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Tigerm ücke
Pcten lrel ler tJ bertraB,er von I r-r fek t ionsl<ra n kher ten
Vermeidung von Brutstätten - Helfen Sie mit!

Bekämpfung:
Vtr Kleine Wasserstellen einmal

pro Woche entleeren

Dachrinnen sauber halten

Klei nstwasserstel len entfernen,
abdecken oder mit Sand befüllen

^ 
Gegenstände, in denen sich Wasser€E sarimeln kann, unter Dach lagern

,aO Gefäße, in denen sich Wasser
<'F sammeln kann, umdrehen
*
W Regentonne abdecken
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Uberwinterung verhindern:
Die Eier der Tigermücken können den Winler
überleberr.
Behälter, in denen sich \{asser samnreln kann,
sollen vor dem Winter gründlrch gereinigt rruer-

den. Die Eier können aucir überleben, r,,venn der
Behälter austrocl(ne[.

Schutz vor Stichen:
r Fenster und Tiiren rrrit ieinmaschigen

lnsektenschLrtzgittern ver.schließen
r Lange, helle Kieidring tr;gen
r lnsektenschulzmittel,,'erwenden

Gartenteiche - Kein Problem:
lri Gartenteichen und Schlvirnmteichen leben
natürilche Fressfeinde rvie zum Beispiel Libel-
lenlanren, die die Gelserrlarven fi'essen.

Planschbecken allerdings bieten einen guten
Lebensraum für die Larverr der Tigermticken
urrd sollen einmal pro \r/oche entleert werden.

Meldung von Tigermücken:
Helfen Sie rrrit, die t/erbreitung von Tigermücken
zu uberwachen. Funde vcn möglichen Tiger-
rrrüci<err können nrit Foto riber die App
fu1osquito Alerl gemeldet vverden.
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Tigermücke:
Eine invasive
Mückenart
Aedes albopictus

Die Asiatische Tigerrliicl<e
stanrrnt r-rrsprLinglich aus

Slidost-Asien. Seit ca. 30 Jah-
ren breitet sie siclr von 5üden
lrer irr Europa aus. Steigende
Temperatr-rren im Zuge der
Klirnaerwänrung begünstigerr
diese Verbreitung, 2022 wurde
die Tigerrnücke in Österreich
erstrlals in allen Burrdesländern
nachgewiesen.

Erkennungsmerkmale

weißer Streifen
am Rückenschild

schwaz-weiß
gestreifter
Hinterleib
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schwaz-weiß
gestreifte Beine
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Lebenszyklus

5bis10mm l

BlutmahlzeitW{
Paarung
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Eiablage

ln Städten bieten Parl<s und
Gärten viele potenzielle Brut-
stätten Lrnd erleiclrtent so die
Ansiedlung der Tigernrlicken.
,.Wärrneinsel "-Effel<te urid
l<linstliche Bewässerung er-
lröhen ihr Überleberi und clen

Bruterfolg. Es ist d.rher davori
ar:szugelren, dass srch die
Tiger mr-icken ohne geergrrete

Gegenrla ßnahmerr rroclr weiter
attsbreiterr werden.

r Baumhöhlen
r Regentonnen
r Vogeltränken
r Gießkannen

Krankheiten
Tigernrüicken sind potentielle Überträger von
bei uns noch nicht üblichen Kranklreiten
wie zum Beispiel:
r \rVest Nil-Fieber
r Dengue-Fieber
r Zika-Virus-lnfektion oder
r Chikungurrya-Fieber

Mosquito Alert
Tigerrnücken können über die Mosquito Alert
App gemeldet werden.
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Puppe

Tigernrücken sind Containerbrüter und bel,orzugen zur Eiablage kleine Wasserstellen wie zum Beispiel

r Gullies r Pflanzenuntersetzer r Flaschen
r Blumenvasen r Eimer r Gläser
r verstopfte Dachrinnerr r Dosen r Autoreifen

u

Tigermücl<en sind ab einer Temperatur von l0'C aktiv, meist von Mai bis Oktober
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